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Wirtschaftsfakten Zweitheimische Graubünden:

- Im Kanton gibt es rund 78'000 Zweitwohnungen (ca. 40%)

- Zweitwohnungen machen rund die Hälfte der touristischen 

Bettenkapazität aus

- Pro Wohnung und Jahr rund Fr. 10'000 Konsumausgaben

- Renovationen/Unterhalt im Schnitt pro Wohnung und Jahr rund 

Fr. 10’000 

(Studie AlpTraum / Vision Tourismusgemeinde des Wirtschaftsforums GR 2018 / AWT GR)



Auftrag Grossrat Oliver Hohl betr. bessere Integration der Zweitwohnungsbesitzer in 

Graubünden

1. Die Regierung institutionalisiert den Dialog mit den Zweitheimischen im Rahmen 

von periodischen Treffen. 

2. Die Regierung nutzt die nächste Gemeindetagung, um Gemeindevertreterinnen und 

Gemeindevertreter für die Anliegen von Zweitwohnern zu sensibilisieren und diese 

zur Verstärkung des Dialogs mit den Zweitwohnern zu animieren. 

3. Sofern seitens der Gemeinden ein ausgewiesener Bedarf besteht, erarbeitet die 

Regierung eine Grundlage, um gegenseitige Bedürfnisse zu klären und konkrete 

Massnahmen vorzuschlagen. 

Überwiesen in Junisession 2020 mit 101:0 Stimmen (1 Enthaltung)





Leitbild Interessengemeinschaft ZweitheimischeGR

Wir repräsentieren die Zweitheimischen des 

Kantons Graubünden und vertreten deren 

Interessen.

 Dabei setzen wir auf Dialog, gegenseitige 

Transparenz und Wertschätzung.



Schwerpunkte IG Tujetsch

 institutionalisierter Dialog

 Kooperationen 

 eigene Aktivitäten
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